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Halle Freitag den 6 Januar 1922

Die Konferenz von Cannes
grankrei s Bünönisfimmel

Als in Waſhington die große Kulturfrage der Rüſtungs
nerminderung gelöſt werden ſollte da fuhr Herr Briand
über den großen Teich nur in der Abſicht die Amerikaner
für ein feſtes Bündnis zu gewinnen Er hat ſich ſehr bald
davon überzeugen müſſen daß die Amerikaner nicht das min
deſte wiſſen wollen Jetzt ſetzt der franzöſiſche Miniſterpräſident
in Cannes wo zum erſten Male nach dem Friedensſchluß
von Verſailles der Verſuch gemacht werden ſoll ſich auf
den Boden der Wirklichkeit und der Vernunft zurüd
zufinden Große Probleme harren ihrer Löſung aber das
Frankreich von heute ſteht den Menſchheitsfragen mit gäh
nender Verſtändnisloſigkeit gegenüber Herr Briand redet zu
den Journaliſten lediglich im Tone der Klage darüber daß
der Bündnisgedanke noch nicht vom Fleck gekommen ſei und
die franzöſiſche Preſſe ſtimmt im Chor dieſer Klage des
Miniſterpräſidenten zu erſt ſoll England ſich feierlichſt jeder
Brandſtifterpolitit Frankreichs verſchreiben dann will man
über eine Reviſion der Reparationen mit ſich reden laſſen
Aber daber ſoll wiederum Frankreich keinen Centime nach
laſſen denn ſonſt könnten die wilden Männer des Senats
und die noch wilderen Männer der Kammer ſich trozdem ein
fallen laſſen Herrn Briand vom Seſſel des Premiers zu

oßenx Wp ungefähr iſt der allgemeine Eindruck am Vorabend
der Konferenz von Cannes Man wird eingeſtehen müſſen
daß er nahezu troſt los anmutet Es fragt ſich jest ob
Lloyd Geprge den Mut aufbringen wird den Franzoſen
ihren Bündnisfimmel einmal kräftig auszutreiben Die Welt
von heute braucht keine neuen Militärbändniſſe und Koali
tionen Jhr Lebensintereſſe erfordert eine tätige Zu
ſammen arbeit und es iſt geradezu hirnverbrannt wie
man in Frankreich ſich gegenüber der täglichen Lehre von der

welt wirtſchaftlichen Solidarität Augen und Ohren verſchließt
und nur nach neuen Bündniſſen greint

e u
ber den Preis an den Frankreich für das von

Briand angeſtrebte engliſch franzöſiſche Bündnis zahlen müſſe
und kommt zu dem Schluß die von England verlangte un
erläßliche Vorausſetzung ſei die franzöſiſche Abrüſtung zu
Lande und zur See beſonders die Unterdrückung der Unter
ſeebbote Frankreich habe in Amerika ſeit Briands Abreiſe
viele Sympathien verloren und England werde in jeiner
Forderung zweifellos von Amerika unterſtützt werden

Die erſte Vollſitzung
Cannes 6 Jan Die erſte Volſitzung der Konfe

renz wird morgen Freitag 11 Uhr vormittags im Cercle
Nautique unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Briand
abgehalten werden Sie wird ſich mit der Prüfung der
Probleme des wirtſchaftlichen und finanziellen Aufbau
Europas befaſſen Die Frage der Repatation wird morgen
nicht zur Sprache kommen da die rorbereiteten Arbeiten
der Sachverſtändigen noch nicht weit genug gefördert ſind
Der italieniſche Miniſter des Aeußern Marquis della

re iſt geſtern nachmittag 243 Uhr in Cannes einge
troffen

Am Nachmittag fand von 5 Uhr in der Biua
Valetta eine neue Beſprechung zwiſchen Briand und
Aoyd George ſtatt

Ein holländiſches Urteil
Aus Amſterdam wird geſchrieben
Die Kreditunwürdigkeit Deutſchlands iſt nur deshalb

arhanden weil nach Ueserzeugung der ſachverſtändigen inter
Zationalen Größfinanz die jhm auſferlegten Verpflichtungen
unerfüllbar ſind Jn dem Augenblick in welchem die Feſſeln
gelodert oder gar beſeitigt werden iſt Deutſchlands Kredit
würdigkeit in mehr oder minder hohem Grade wieder vor
handen Die Erkenntnis dieſer Tatſache iſt bereits ein großer
Schritt vorwärts zur Löſung des deutſchen Finanzproblems
das das Weltfinanzproblem e iſt Schneller
als zu erwarten war hat man den Wahnſinn der Repara
tionsforderungen und ihre vernichtende Wirkung für die
Weltwirtſchaft erkannt und verſucht unter Englands hoffent
erfolgreicher Führung in letzter Stunde gutzumachen was
bisher gefehlt worden iſt An Frankreich Tegt es nun wohl
faſt ausſchließlich ob Europa und die Welt geſunden oder
noch mehr ins Chaos getrieben werden ſoll eine ungeheureVerantwortung die auf Paris laſtet

Allein auch wenn die Miniſter von Frankreich und England
einig werden wird die Sanierung nicht ohne ſchwere und
drücende Bedingungen für Deutſchland vor ſich gehen Fallsjedoch Deutſchland nicht nur von dem namenloſen Drug der
auf ihm laſtenden Verpflichtungen der allernächſten Wochen
und Monate befreit ſondern das Geſamtproblem der inter
nationalen Verſchuldung aufgerollt und irgendwie gelöſt wer
den ſollte würde dies eine ſolche Wohltat für die
Weltwirtſſchaft für die ganze Menſchheit bedeuten
weil dann wieder Hoffnung und Zuverſicht in Handel und
Wandel aufkommen könnten daß ſelbſt Schwerſtes für
kurze Zeit ertragbar ſcheint Nichts aber wäre gefähr
licher als wenn man i nunmehr einem auch nur be
cheidenem Optimismus hingeben wollte Denn man muß
ich darüber klar ſein daß auch England durchaus im eigenen
ntereſſe rein kaufmänniſch die Hilfsaktion in die Hand

nehmen wird

Rückkehr Kathenaus nach Berlin
Dr Rathenau erklärte einem Journalſſten in Varis daß

er Freitag abend nach Berlin abreiſt Die Chicago Tribune
ſchreibt daß der Verzicht Dr Rathenaus auf die Reiſe nach
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Cannes wie eine politiſche Senſation gewirkt habe Dr
Rathenau war am Dienstag abend der Ehrengaſt des ameri
kaniſchen Vertreters bei der Reparationskommiſſion Boyden
Außer ihm waren noch ekn Mitglied der amerikaniſchen Bot
ſchaft und der frühere Senator Lewis zugegen mit denen
Rathenau über wirtſchaftliche Angelegenheiten ſprach die
Deutſchland und Amerika in gleicher Weiſe intereſſteren

verſtändigung über das Programm von
Cannes

Briand und Lloyd George

W Cannes 6 Jan Briand und Lloyd George
verſtändigten ſich über die Bedingungen unter denen ſich
der Oberſte Rat heute mit der Einberufung der Wirtſchafts
konferenz beſchäftigen wird Sie werden ein Programm
aufſtellen das Fragen politiſchen Jnhaltes
ſtreng ausſchließt Die Arbeiten der Konferenz
ſollen ausſchließlich wirtſchaftliche und fi
nanzielle ſein Sie wird beſonders Mittel und Wege
ſuchen müſſen die Wech elkurſe zu verbeſſern und die Wieder
aufnahme des Warenaustauſches in die Wege zu leiten
aiſo mit einem Wort dem Welthandel größere Tätigkeit
und Regelmäßigkeit zu ſichern Es iſt wahrſcheinlich daß
Deutſchland und Rußland zu dieſer Konferenz ge
laden werden

Der Grund für die geſtrigen unverbindlichen Vorbe
ſprechungen zwiſchen den Delegierten war der Vorſchlag
Lloyd Georges Da Deutſchland wach Kritiſcher Anſicht nicht

Cannes Ver ſ der Lage iſe die Betrüge am idl Januar uns 19 Fesruar
voll zu begleichen ſo würde von ihm im Laufe des Jahres
1922 nur eine Geſamtſumme von 590 Millionen zahlbar in
monatlichen Raten von 125 Millionen von jetzt ab bis
15 April verlangt werden Die Hälfte dieſes Betrages
würde an Belgien fallen England würde nur 60 80 Mill
erhalten Jtalien welches 180 Mill erhalten ſollte würde
ebenfalls bedeutende Orfer bringen müſſen Das Ab
kommen Loucheur Rathena u würde ron England
auch angenommen und ſofort für die erſte Periode von drei
Jahren in Kraft treten während Frankreich von Deutſch
land Sachlieferungen im Werte von mehr als 1250 Milli
onen Goldmark für 1922 und 1509 Millionen Goldmark für
1923 und 1924 verlangen könnte Das Finanzablommen
vom 30 Auguſt würde zu Frankreichs Gunſten geändert
beſonders in der Abſchätzung der Saargruben deren Wert
uns erſt ſpäter durch die Neparationskomiſſion in Rechnung
geſtellt würde Das britiſche Projekt würde ſich beſonders
auf die Zahlungen im Jahre 1922 beziehen Es umfaßt
gleichzeitig ein Syſtem von Garantien zur Ordnung
der deutſchen Finanzecn Das Garantieſyſtem ſchließt eine
Kontrolle der Reichsbank die Erhöhung der Poſt Tele
graphen und Eiſenbahntarife und Beſteuerung der deut
ſchen Kohle damit ſie zum Weltmarktpreiſe verkauft werden
die Einſchränkung des Papiergeldumlaufes und die Verwen
dung aller Deviſen die ſich Deutſchland durch die Ausfuhr
verſchaffte für Reparationszwecke ein Die Verwirklichung
des Entwurfes von Lloyd George hänge ausſchließlich von
der Zuſtimmung Belgiens ab deſſen Vertreter einer Aende
rung wenig Neigung entgegenbrachte Frankreich ſchloß ſich
unter der Vorausſetzung der Zuſtimmung Belgiens dem
Vorſchlag an

Eine amerikaniſche Europabank

Havas meldet aus Waſhinngton Jm Senat hat der
demokratiſche Senator Owen die Gründung einer europäiſchen
Bundesbank vorgeſchlagen die damit beauftragt ſein ſoll
Europa mit dem nötigen Papiergeld gegen Golddeckung zu
verſehen Dieſe Bank ſoll in Verbindung mit dem Syſtem
der amerikaniſchen Bundesbanken arbelten Owen rät anderer
ſeits die Rück zahlung der Kriegsſchulden der
Verbündeten auf eine Periode von 50 Jahren
zu verteilen die Zinſen während der erſten zehn Jahre auf
3 v H feſtzuſetzen und die nicht bezahlten Jinſen zum Ka
pital zu ſchlagen

Das Gold der deukſchen Reichsheank
n Berliner Börſenkreiſen verlautet daß ein Teil des

Eo dbeſtandes der Reichsbank in allernächſter Zeit in das

u vcrland re ſoll S gen für er Reparationsle n n wauch für die Zukunſt i Cihentan der k bleiben
Es würde j
Auslande befindliches Guthaben au

ſind lä

Einzelpreis 40 Pjg

Vor Leipzig
Die Sozialdemokratie hat heute einen genau klappen

den Verwaltungsapparat eine trefflich geſchulte Bürokratie
eine gut einexerzierte Mitgliedſchaft ſie hat für jedes Uebel
eine Programmforderung und für jede Lage ein Schlag
wort ſie hat das Weltall ſauber in Fächern und Käſten
untergebracht und die Teile mit Ila1 Ia2 uſw bezeichnet
aber iſt Sozialismus heute bei vielen nicht mehr eine Sache
des Mitgliedsbuchs als ein aufwühlendes inneres Erleb
nis Sind unſere Anhänger wirklich ein neuer Menſchen
ſchiag Sozialiſten oder nur etwas Mechaniſches Organi
ſterte Die zweifelnde Frage umſchließt ſchon die betrüb
liche Antwort trotz des Mitgliederzuſtroms der Regie
rungsſähigkeit der Miniſteèrſeſſel drcht dem Sozialismus
die Gefahr ſtatt einer lebendig wirkenden Macht eine
ſeelenloſe Maſchine zu werden

Der hier ſo zwe felnd fragt und ſo betrüblich antwortet
iſt der frühere mehrheitsſozialiſtiſche Reichs
tagsabg Hermann Wendel in einem Artikel
Chriſtfrieden und Hurrachriſten in der letzten Jahres

nummer der von Parvus herausgegebenen Glocke Wenn
Wendel hier auf die Verflachung in der Mehrheitsſozial
demokratie auf ihre auf Koſten der Jntenſität betriebene
Extenſität mit ſo bitteren Worten hinweiſt ſo darf wohl
die Frage aufgeworfen werden ob nicht etwa dieſe Uebel
an Tiefe und Ausdehnung gewinnen würden wenn die an
geſichts des bevorſtehenden Parteitags der Unabhängigen
in der Preſſe beider ſozialiſtiſchen Parteien ſo lebhaft er
örterte ſozialiſtiſche Einigung zuſtande kärmne
Leider aber iſt zu befürchten daß man in Verfolg der
Machtpolitik e doch letzten Endes der Leitgedanke des
ganzen Ein gungsſtrebens iſt auf beiden Seiten weder Zeit
noch Sinn für folche Selkſtbeſinnung finden wird Bisher
jedenfalls iſt es nicht geſchehen Statt deſſen ergreifen ſeit

Wochen in der Preſſe bei 53 tungen Freunde und
ner der Einigung das Work unterſuchen das
Wider und ſchaffen damit einen Reſonnanzboden für die
Leipziger Verhandlungen Die würden vielleſcht trotz
mancher zwiſchen den beiden Parteien ſonſt noch ſtehenden
Differenzpunkte unſchwer zu einem poſitiven Ergebnis füh
ren wenn nicht die von den Mehrheitsfozialiſten gepflogene
Koalition mit bürgerlichen Parteien für
einen großen Teil der Unabhängigen eine Schranke bilden
würde über e ſie heute noch nicht hinwegkommen Nicht
weniger als 14 dem Part itag vorliegende Anträge beſchäf
tigen ſich mit der Koalitionspolitik und ſtellen in mehr oder
minder ſchroffer Form die ſat ſam bekannte Abneigung der
Unabhängigen gegen poſiitive Arbeit innerhalb einer Koa
fitionsregierung von neuem feſt Jn merkwürdiger Ver
kennung der Begriffe wird da u a geſagt daß die äußere
Form der Einheit wirlungslos bleibe und daß die Partei
die zur Einheit mit der USP als reif anſeſelen werden
ſolle künftig jegliche Koalitionspol tik mit bürgerlichen
Parteien abzulehnen habe Es wird alſo völlig verkannt
daß Koalitionspolitik nicht Geſinnungs ſondern Ar
beits gemeinſchaft bedeutet und nebenbei macht
man ſich bei den Unabhängigen keinen Augenblick Gedanlen
darüber daß durg ſolche Ablehnung die Gefahr einer voll
kommenen Ueberantwortung der Stagatsgewalt an die reak
tionären Parteien entſtünde Der linke Flügel der Unab
hängigen hat alſo nichts gelernt und nichts vergeſſen und
will jetzt in Leipzig das Leipziger Akt onsprogramm von
neuem abſtempeln Für ihn iſt auch nicht nur die Koali
tionsfrage ein Stein des Anſtoßes ſondern er hängt auch
noch nach wie vor an dem Gedanken einer proletari
ſchen Diktatur Vergeblich mükt ſich der rechte Flägel
die Gruppe um Breitſcheid und Hilferding der anderen
Seite den Koalitionsgedanken ſchmackhaft zu machen und in
der Freiheit hat ſich ſogar Otto Bauer der ſtärkſte Kopf
der öſterreichiſchen Sozialdemokratie die ſich den Unab
hängigen mehr verwandt fühlt als den Rechtsſozial ſten
bemüht in langen Artikeln die zwingende Rotwendigkeis

darzul gen warum zwiſchen 1918 und 1920 die öſterreicht
ſchen Genoſſen an Regierungsloalitionen mit bürgerlichen
Parteien bete ligt waren und heute noch durch eine zurüg
haltende Oppoſition die Tätigkeit einer rein bürgerlichen
Regierung ermöglichen nämlich einfach deshalb weil nach
Lage der Dinge ſowohl eine bürgerliche wie eine proleta

ſche Diktatur völlig unmöglich iſt Allein er predigt denen
um Ledebour und Criſpien vergeblich Die Unrerföhnli
keit dieſer Führer iſt zu groß und auch Herrn Scheidemann
Beſchwörungsſormeln wirken bei ihnen nicht mehr als die
Paul Loebes und ſelbſt Karl Kautskys

Trotzdem wird ſich die unabhängige Sozialdemokratie
nicht mehr allzulange um eine klare Entſche dung drücken
können Die Blütenträume ihrer einſt ſo großen Hoffnungen

zerronnen und faſt jede Wahl führt e weiter
dem eg entgegen Bei ihren beſonnenen Anhängern
ſchadet ihr das gelegentſiche Liebäu mit den Kommu

leedochin den Ausweiſen der Re dent als in an der Diktatur des Proletarigts Will ſie ſich
e minder wie ihr zätzes len am Klaſſen

mat nes eeqhts entſchüehen ſo wied hein abſehbarer Jeit
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uſchts anderes Ubrig bleiben als der von dem Kommuniſten
Paul Levy propagierten ſozialrevolutionären Partei wenn
nicht gar den Kommuniſten ſelbſt ſich anzuſchließen Man
wird aber bezweifeln dürfen ob es ſie gelüſten wird auf
dieſem Trümmerfeld das von Tag zu Tag noch mehr zer
fällt ihr Haus zu bauen Jn dem unfruchtbaren Sektierer
tum das ſie heute darſtellt kann ſie j denfalls nicht ver
harren Vielmehr iſt es an der Zeit daß die Einigungs
frage aus dem Stadium theoretiſcher Erwägungen heraus
kommt Deshalb würde der Leipziger Parteitag klug daran
tun wenn er die Partei nicht durch feſte Beſchlüſſe in ihren
Handeln binden wollte damit ſie nicht mit verſchränkten
Armen daſtehen muß wenn in nächſter Zeit die gemein
ſchaftliche Rot welche die Politik des Haſſes und der Gewalt
uns gebracht hat auch in ihr endlich die Erkenntnis von der
Rot wendigkeit der Not gemeinſchaft des
deutſchen Volkes aufgehen laſſen ſollte

Der neue Eiſenbahnetat
Rund 66 Milliarden in Einnahme und Ausgabe Er

höhung der Gütertarife um 30 Prozent
Der Haushalt der deutſch n Reichsbahn für das Rech

nungsjahr 1922 ſchließt im ordentlichen Haushalt bei der
fortdauernden Ausgaben mit 65 998 628 000 Mark und in
den Einnahmen mit derſelben Summe ab Der Zuſchuß
beim ordentlichen Haushalt der 1921 amt den Nachtrags
etats noch 10 835 013 900 Mark betragen kbat iſt alſo poll
ſtändig entfallen der Etat balanziert Jm außeror
dent lichen Haushalt ſind vorgeſehen an Ausgaben
6 789 259 000 Mark an Einnahmen 6 500 000 Mark daß
alſo ein Zuſchuß von 6782 759 000 Mark gegen
35 631 013 900 Mark in 1921 erforderlich iſt

Nachdem es in den Vorjahren gelungen iſt die ord
nungsmäßige Abwicklung des Betriebes und Verkehrs der
Reichsbahn wieder ſicherzuſtellen bringt der Haushalt 1922
nach den allgemeinen Erläuterungen die ihm beigegeben
ſind auch die wirtſchaftliche Geſundung des Unternehmens
durch Wiederherſtellung des Gleichgewichts zwiſchen Ein
nahmen und Ausgaben im ordentlichen Haushalt

Der Haushalt enthält alle Einnahmen und Ausgaben
des Reichsbahnnetzes einſchließlich ſeiner Nebenbetriebe fer
ner entſprechend dem Artikel 92 der Reichsverfaſſung auch
die Koſten der Verzinſung Tilgung und Verwaltung der
Eiſcnhahnſchuld Bei den per önlichen Koſten des ordent
lichen Haushalts ſind die dem Perſonal vom 1 Auguſt und
verm 1 Oktober v bewilligten Erköhungen der Bezüge
alſo noch nicht die Erhöhungen aus Anlaß des Eiſenbah

nerſtreiks und der neuen Teuerungsaktion bei den ſäch
lichen Ausgaben die Mehrkoſten veranſchlagt die ſich aus
der fortſchreitenden Geldentwertung erg ben Zur Deckung
der Mehrkoſten ferner zur Herſtellung des Gleich ewichts
irt odentlichen Haushalt ſind Mehre nnahmen aus Tarifer
böhungen vorgeſehen Bei der Aufſtellung des Haushalts
iſt das in Vorbereitung befindliche Eiſenbahnerfinanzgeſetz
nicht berückſicht gt

Die Deranſragnna der Einnahmen aus dem
Perſonen und Gepäckverkehr ſowie aus dem
Güterverkehr geht von der Annahme aus daß das deut che
Wirtſchaftsleben on länger dauernden Störüngen weiter
hin verſchont bleiht Demgemäß wird damit gerechnet daß
ſich die Beanſpruchung der Verkehrsleiſtungen ungebindert
entwickelt und daß info gedeſſen die getroffenen umfeſſenden
r zur Hebung der Leiſtungsfähigkeit der Reſchs
bahn insbeſondere die bisheri en und die neu vorgeſehenen
hohen Aufwendungen zur Verbeſſerung und Erneuerung
des Fahrparks voll zur Auswirkung kommen Es erſcheint

n dem Reichsverkehrsminiſterium vertretbar eine all
gemeine

Verkehrsfteigerung von 5 v H
gegenüber der urſprünglichen V ranſchlagung von 1921 vor
zuſehen Ferner ſind ſür 1922 die im Laufe des Rechnungs

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonnaßend 7 Januar Jnhalt Sie verhexte Stadt Eine luſt ge
Spitzbubengeſchichte von Karl Ettlinger Der Werwolf
gürtel Von Hanc Franck Die Haarprobe Von Hans
Runge Literatur

Alpörücken
Von

Hans Bauer
Nachdrud verboten

Liner kommt in mein Zimmer Sagt Horche auf Hans
PJaner Du wirſt in Deiner Stube derart engeſchlolſen daß
Du Dich mit keinem Menſchen der Welt mehr in Verbindung
ſeden kannſt und bekommſt einen Zettel Es iſt jetzt 12 Uhr
nachts Bis 1 Uhr nachts mußt Du auf den Zettel entweder
das Wort Klamoite oder Panoptikum geſchrieben haben
Punit 1 Uhr wird Dein Zettel änd werden die von neun
Anderen eingeſammelt Es muß ſich dann auf den 10 Zetteln
mal das Wort Klamotte und 9mal das Wort Panoptifum
finden Trifft das ein o kriegt jeder von Euch 100 Miſhonen
auf den Tiſch gelegt Steht aber auf gar keinem Zettel das
Wort Klamotte oder auf zweien und mehr dann werdet ihr
alie 10 in dieſer Nacht noch erſäuft

Ah i an den unheimlichen Kerl Fragen richten Da iſt
t aber ſchon verſchwunden und auf meinem Tiſch liegt nur
noch fein Jettel Jch überlege Klamotte oder Panoptitum
Und erwäge daß irgendwelche 9 andere jetzt genau ſo über
legen wie ich

Jch werde natürlich Panoptikum ſchreiben Von uns 10
darf ja nut einer Klamotte wählen Freilich wenn ich jetztPanoptikum ſchreibe wer garantiert mir daß nicht alle b
denten wie ich und daß gar keiner Klamotte ſchreibt Und
daß wir dann alle erfäuft werden

Ganz gewiß Sie werden es alle mit dem Panoptitum
halten Aus der Ueberlegung heraus daß das ja 9mal
Klamotte aber nur Imal vorkommen darf Oder ob ſie die
anderen am Ende auch wie ich kalkulieren ſich alle ſagendaß weil Panoptikum 9malt n muß die jeweilgen
9 anderen alle Panovptitum ſchreiben und ſie diejenigen zu
ſein haben die Klamotte erküren müſſen Dann ſteh
Klamotte am Ende 10mal Panoplſkum aber überhaupt
guf den Zetteln Weshalb ich natürlich eiltgſt Panoptilum

vrli Was ſich die anderen nach dieſer
aber wohl auch ſagen und otte wie ſtwerden deshalb alle Vanoptikum See

5 einzige ſchleuni lamotte niederlegenubelirom von Hedanken verwſiſtet mein

es durch diee n
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ree 1921 eingeführten oder bereits vorgeſehenen Tarif
erhöhungen mit ihrem vollen Jahreserträgnis zu veran
ſchlagen Die zum rn 1922 vogeſeh ne Erhöhung

e für den Perſonen und Gepäckverkehr ſoll um
25 v H auf 75 v H er öht ſür den Güterverkehr zum
gleichen Zeitpunkt eine Tariferhöhung von 30 v H in Aus
ſicht genommen werden Unter Berückſichtigung die er Er
hähungen und der erwarteten Verkehrszunahme ergibt ſich
für das Rechnungsjahr 1922 eine Jahrese nnahme beim
Per onen und Gepäckverkehr von 11600 000 000 Mark
beim Güterverkehr von 52 600 09 000 Mark das ſind gegen
üver der Wirklichkeit von 1920 mehr 47 421 984 280 Mark
gegenüber dem Haushalt 1921 mehr 31 200 000 000 Mark
Jn dem Anſatz für den Perſonenverkehr ſind auch die Be
fräge entkalten die von andern Behörden als Erſtattun
en für Berechtigungsſcheine zu freier Fahrt zufließen Jn
er Ueberlaſſung von Bahnanlagen und Leiſtungen für

dritte ſollen 737 Millionen gegenüber 1921 mehr 472
Millionen erziet werden Die Erträge aus Veräußerungen
werden mit 826 Millicnen mehr 456 Millionen angeſetzt
Jn den verſchiedenen Einnahmen Pacht und Mietzinſen
Brücken und Fährgeld Werft und Hafengebühren uſw
hofft man 58 Millionen Mark mehr zu erziclen

Bei den Perſonalausgaben ſind neue plan
mäßige Stellen nur zu dem Zwecke ausgebracht um außer
planmäßige Beamte und techniſche Angeſtellte die ſchon ein
lange Reihe von Jahren ſtändig und ausſchlieflich Beam
tendienſt verrichten in planmäß ge Stellen zu überführen
insgeſamt 13 879 Stelen darunter 881 Bafnwärter 6772
Ei enbahnſchafſner 319 Rottenſührer 3504 Weichenwärter
485 Ranoieraufſeher 44 Aufſeher im Sich rungsdienſt 193
Wagenauffſeber 753 Botriebsaſſiſtanten 90 Werkführer 40
Elſenbabnaſſiſtenten uſw Die Zahl der Verzahnungsſtellen
wird erhöht bei den Werkführern mit Rügcdſicht auf die fort
ſchreitende Neuorganiſation des Werkſtättendienſtes bei
d übrigen zur Schaffung vermehrter Aufrückungsmöglich
keiten

Die Mehrausgabe im ordentlichen Haushalt
gegenüber 1921 folgt außerdem aus der Neuregelung und
Erhöhung der B züge der Penſionäre und Hinterbliebenen
ſowie der Angeſtellten und Arbeiter ferner aus der Pre s
ſteigerung bei den fächlichen Ausgaben Eine weitere
Mebrausgabe entſteht beim Schuldendienſt hervorgerufen
durch das Anwachſen der Eiſenbahnſchuld infolge der Fehl
beträge der Vorjahre im ordentlichen und des Anleihebe
darfs im außerordentl chen Hauskhalt

Die Mehreinnahme im außerordentlichen Haus
halt iſt die Folge größerer Erlöſe aus dem Verkauf von
Eiſenbahngrundſtücken

Der Rückgang bei den Ausgaben des
anußerordcntlichen Haushalts

berußt darauf daß wegen der ſchwierigen finanziellen Lage
der Eiſenbahnverwaltung alle aufſch ebbaren Bauten zu
tückgeſtellt worden ſind und auch für Fahrzeugbeſchafſfungen
mit geringeren Mitteln als im Vorjahr ausgekomm n wer
den ſoll Hieraus erllärt ſich ein Rükgang der Ausgabe
um rund 1,8 Milliarhe Mark Der weitere Rüfgang im
Betrage von 162 Milligrden Mk iſt darauf zurüfzuführen
daß im Vorjahr ein größerer Teil des Erwerbepreiſes der
Bahnen und zwar der durch Uebernahme ſchwebender
Schulden der Länder zu deckende Teil im außerordentlichen
Haushalte veran chlagt war

Der Gelpbedarf im außerordentſichen Haushalt in
öhe von 6 782 759 900 Mark muß im Wege des Kredits

lüſſig gemöcht werden
Der Perſonalbeſtand

oll 1922 betragen 997 055 worunter 401 023 planmäßige
Beamte und 53 389 auferplanmäige ſowie 780 Angeſtellte

Die Bahn Eigentums Länge des Reichsbahnnetz s
wird am Anfang des Rechnungsjahres 1922 vorausſichtlich
betragen ohne die in fremde Perwoltung üb rgegangenen
Strecken des Saärgebietes t 439 96 Kilometer 53 351 85
Kilometer worunter 31 200 Kilometer Haupt 21 091 Ki o
meter Neben und 1063 Kilometer Schmalſpurbahnen Da

liches Grauſen überfällt mich Wir werden alle das Gleiche
ſchreiben Entweder 10mal Panoptikum oder 10mal Kla
motite Oder ob doch doch einer darunter iſt dem
die Feder ausrutſcht der wenn Lmal Panoptikum ber den
anderen ſteht aus purer Verrücdtgeit heraus aus Anorma
lität ſeiner Ganglinen heraus Klamotte ſchreibt Gibt es
ihn Soll ich er ſein

Panoptikum Klamotte 9mal 1mal

79

Millionen
exſäufen Neun Millinnen Klamolten er äufen einmal im
Panoptikum

Ha Jetzt ſchreib ichs in einem Zuge hin Pangoptikum
Alfo Angeſetzt P Nein nein nein nein Rimmer
mehr Klamotte ſei gewählt Denn die anderen die an
deren Denn denn was tun die anderen

Was würden J in dem Fa le tun Laſſen Sie es mich
wifſen daß ich in künftigen Färlen ſchweren Träumens meiner
Seele beſſer Rat weiß

v

34 ſie in einem Weinlokal Jn einem Weindofal in
dem ich noch ſie geweſen bin Um mich ſigen 6 Frauen
6 Frauen wie ich ſie kennen gelernt habe Die Frauen proſten
mir zu und beſtellen und betellen daß mich eine fürchterliche
Angſt Aberfällt Wer ſoll denn das alles bezahlen Wer
Jch Für 6 brateneſſende und weintrinkende Frauen ſoll ich

bezablen
Da verwandelt ſich das Geſicht der hübſcheſten der Frauen
in das einer weißhaarigen Matrone und ich höre Morgen
wird an Dich ein großer Geldbetrag ausgezahlt werden wenn
die Zeche die Du heute bezahlen mußt mindeſtens ein Drittel
dieſes Betrages ausmacht Tut ſie das nicht dann wirſt Du
niemals in Deinem Leben mehr von dieſem Betrag etwas
hören Schon iſt das Geſicht wieder jung und roſenfriſch

Ich finne Ein großer Betrag Wie groß 10 50 000c Mein was wird die Zeche ausmachen 1009 Mari
ielleicht Wie dies Geld ſoll ich morgen wieder be

kommen und noch mehr dazu Und die Bedingung ſoll nur
ein daß ich noch mehr ausgebe Mindeſtens ein Drittel
San gemacht Es wird einfach mit edk bezahlt
Jch rufe dem Kellner zu Sieben Flaſchen Sett Siebep
Portionen geröſtete Kaviar Schnitte Da ſollte doch
bas müßte doch mit dem Teufel zugehen wenn wir da
nicht kriegten Soll ſie doch 6009 Mark mochen die Jeche

m Sechstauſend Mark Shön Indeſſen Wenn der ganze
etrag nun bloß 500 Mark ausmachte Dann verſchwende

hier drauflos und habe c das Nachſehen Anderer

e n e noch kein großer rag Was fra ez es wir um 20 o tvonun das geht e 7 ist Se
e

koſtet hiee alt

zu n 1922 durch Neueröffnung 181,40 Kilometer hin
zutreten

Das Reichsverkehrsminiſterium will mit Nachdruck ver
ſuchen das nunmehr feſtgeſtellte Gleichgewicht im
ordentlichen Haushalt zu erhalten Zu die
ſem Zweck ſoll den Folgen einer weiteren Geldentwertung
durch jeweils ſofortige Anpaſſuüng der Tarife begegnet wer
den Jm übrigen ſoll durch Fortſetzung und weitere Aus
geſtaltnug der Sparmaßnahmen der Verwaltung die Be
triebsführung wirtſchaſtlicher geſtaltet werden Die Wir
kungen der Sparmaßnahmen können j doch nur allmählich
in Erſcheinung treten ihre Ergebniſſe werden bei der künf
tigen Tarifgeſtaltung berückſichtigt werden

Deutſches Reich
Neue Verhandiungen mit den Beawr ten Wie ſchon kurz mit

geteilt haben im Reichsfinanzminiſterium neue Beiprechungen
zwiſchen Vertretern der Beamten und Arbeiter des Reiches
und der Länder ſtattgefunden Man hat ſich diesmal zu
nächſt mit den Arbeiterfragen befaßt da zweifellos ſür die
Staatsarbeiter in den beſonders teuren Orten des Reiches
eine ausgeſprochene Notlage beſteht Das gilt in beſonderem
Maße vom Jnduſtriekevier aber auch vom beſetzten Gebiet
Es iſt bemerkenswert daß dieſen Verhandlungen fizierte An
träge der Beamten oder Arbeiterverbände hinſichtlich der Ge
haltsregelung nicht zugrunde liegen Es ſollen jedoch bei
den jetzigen Verhandlungen nicht nur Gehaltsfragen erörtert
werden ſondern man will ſich auch über die Amtsbe
zeichnungen unterhalten Die Regierung möchte Aende
rungen in den Aintsbezeichnungen auf dem Verwaltungswege
nicht vornehmen Dieſen müßten vielmehr der Geſetzgebung
vorbehalten bleiben die man aber im Augenblick der parla
mentariſchen Ferien nicht in Anſpruch nehmen kann Sehr
ausführlich dürſte auch die Frage der künftigen Lauf
bahn der Beamten erörtert werden Hier hat jüngſt
der Beamtenausſchuß des Reichstages allgemein gülttge
Grundſätze beſchloſſen Die Aufſtellung der Grundſätze für
die Laufbahn der Beamten ſoll nach Vereinbarung mit den
Veamtenorganiſationen erfolgen und dem Reichstage ſoll das
Recht der Nachprüfung zuſtehen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Profeſſor Berthold Delbrück der bekannte Jenaer Sprach

forſcher iſt in Jena im Alter von 80 Jahren geſtorben Jm
Verein mit Brugman dem h rühmten Leipziger Jndogernmianiſten
ſchuf er die gewa tige Vergleigende Grammatik der indoger
maniſchen Sprachen für die er die Syntax in drei Bänden be
handelte 1893 1900 Seine Grundſragen der Sprachforſchung

1901 wandten ſich im Sinne des ſoeben verſtorbenen Gerwaniſten
Hermann Paul gegen Wundts Standpunkt in ſeiner Völ erpſycho
logie Jn populärer Form iſt ſeine Einleitung in das Sprach
ſtudium 1880 gehalten Profeſſor Delbrück ein Vetter des ver
ſiorhenen Winiſters wurde zu Putbus auf Rügen geboren und
lehrte 1870 1913 in Jena Sein einziger Sohn iſt der Archäologe
Richard Telbrück langjähriger Serretär des deutſchen archäologi
ſchen Jnſtituts in Roſn

Alfred Kröner F Nach kurzer ſchwerer Krankheit iſt im
61 Lebensjahre Geh Hofrat Alfred Kröner der Jnhaber des
weitbekannt n Verläshaufes in Berlig wo er zu Beſuch weilte
im Charité Krankenhauſe verſchieden Alfred Kröner ein Sohn

von Adolf Kröner dem verſtorbenen Beſitzer der Cottaſchen Buch
handlung hat in ſeinem Verlage in Leipzig ſeit einigen Jah
ren in Stuttgart vor allem die philoſophche Wiſſenſchaft ge
p legt Er hatte nach und nach die bedeutendſten Werke von
Nietzſche Wundt und Hasckel in ſeinem Hauſe vereinigt Auch der
älteren philoſophiſchen Literatur namentlich den Schriften Spino
zas wandte er ſeine Auſmerkſamkeit zu Vor längerer Zeit hatte
Alfred Kröner von ſeinem Schwager E A Seemann in Leipzig
zugleich hervorragende Verlagswerie der Kunſtliteratur übernom
men darunter Burckhurdts Cicerone und Springer nd der
Kunſtgeſchichte Erne der vornehmſten Erſcheinungen des deutſchen
Verlagsbuchhandels iſt mit ihm dahingegangen

Das ganze

Lokal einladen Das iſt ſchwerer getan als es ſich im Kino
ausnimmt Einige würden hbeleidigt ſein Einige mich für
verrücht halten Einige glauben daß ich ein Verbrechen be
gangen habe Und dann Wenn der große Betrag doch
nur 10 oder 5300 Mark ausmachte oder gar noch weniger
Ueberhaupt So hübſch ſich das zug anhörte dieſe Ge
ſchichte war doch verflucht zweiſchneidi
dacht Ein großer Betrag Das konne ein Betrag zwiſchen
3 und 103 000 Markt ſein Weniger konnte nicht mit gutem
Gewiſſen mehr als großer Betrag bezeichnet werden Und
darüber hinaus hätte die Summe eine noch imponierendere
Bezeichnung verdient Alſo ſchön zwiſchen 3 und 100 000
Mark ſchwankte der Betrag Sollte ich auf alle Fälle 33 000
Mark ausgeben und morgen dann vielleicht nur 3000
Mark kriegen oder follte ich es mit dem genug jein laſſen
was ich zu bezahlen hatte und dann morgen garntchts
bekommen Es genug ſein laſſen Cs um Himmelswillen genug
ſein laſſen Schreit etwas in mir auf Die Matrone von
vorhin wollte dir böſe rede ich mir ein Ueberlege daß
die der du dich ausſeßzeſt in keinem Verhältnis zudem mög ichen Gewinn ſleht und daß du viel wahrſcheinüicher
Geld verlierſt als gewinnſt

ch verlange die Rechnung Sie beträgt 4980 59 Mark
4980 50 Mart Ein fürchterlicher Verdacht züngeli in
mir hoch Der große 3 macht runde 15020 Mark Jch
werde ihn einbäßen weil ich nicht noch für lavpige 19550
Mar beſtellt habe Es iſt eine ausgefeimte Bosheit daß
der Kellner 4880 50 und nicht 5000 ſchrieb Er ſtedt mit den
finſteren Mächten im Bunde die mich verderben wollen Do
erinnere ich mich daß i ja noch Trinkgeld geben kann
Ich werde 109 Mart Trinigeld geben Aber danndann würde an dem Dritiel von 17 900 Mark noch eine
lächerliche Kleinigkeit fehlen Und der Betrag macht natürlich
17,090 und nicht 15 099 Mark Jch werde 1000 Mark Trink
g geben Ach alles alles iſt ja Unſinn Betrug Fahchpielerei s etrag heißt 30 000 Mark Und ich muß muß
noch 4090 Mark verpraſſen Auf irgendwelche Weiſe Man
ſoll mich nicht fangen Nicht auf ſo plumpe Weiſe

Ich beſtelle neu Jmmer wenn ich wieder bezahlen will
packt mich eine namenlofe Furcht daß das Drittel noch nicht
erreicht iſt daß eine zFinzig eit 10 Mart 10 Mart 1 Mart
daß 1 Pfennig an dem Drittel fehlt Aber der Vfennſg iſt
nie nie zu faſſen Klettert immer höher Kichert Grinſt
Lodt

rühmorgens macht die Zeche 25 000 Mark Jch zahle
he nach re Lege mich nieder Warte auf den Geld

Iieſtrager m Reun muß er kommen wenn er überhanpt
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